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Wissen und Kdnnen zu Bewegungen und Symmetrien
1. Bedeutungen der Begriffe in der Mathematik und im Mathematikunterricht

Bewegung (Kongruenzabbildung) ist in der Mathematik der Oberbegriff fir die geometri-
schen Abbildungen Geradenspiegelung, Punktspiegelung, Verschiebung, Drehung und Zu-
sammensetzungen aus ihnen in der Ebene. Diese Abbildungen bilden jeweils die gesamte
Ebene auf sich ab, d. h. jedem Punkt der Ebene wird genau ein anderer zugeordnet. Gra-
fisch lasst sich dies immer nur fur einige Punkte darstellen. Der Begriff Bewegung bzw. Kon-
gruenzabbildung wird im Mathematikunterricht in der Regel nicht behandelt.

Im Unterschied zu Verschiebungen und Drehungen andert sich bei Spiegelungen der Um-
laufsinn der Punkte eines Vielecks. Dies wird durch die Unterscheidung von gleichsinnigen
Bewegungen (Verschiebung, Drehung, Punktspiegelung) und ungleichsinnigen Bewegungen
(Geradenspiegelung) erfasst, die zu der Unterscheidung von gleichsinniger und ungleichsin-
niger Kongruenz fuhren.

Der Begriff Kongruenz/kongruent kann auf verschiedene Weise festgelegt werden. In einem
kongruenzgeometrischen Aufbau der Geometrie ist er ein nicht definierter Grundbegriff. Bei
einem abbildungsgeometrischen Vorgehen wird er mithilfe der Kongruenzabbildungen defi-
niert. Die Kongruenz von Vielecken kann auch tber die Gleichheit aller einander entspre-
chenden Seiten und Winkel erklart werden.

Eine Figur heif3t symmetrisch, wenn es aul3er der identischen Abbildung weitere Kongruenz-
abbildungen gibt, die die Figur auf sich abbilden. Diese Kongruenzabbildungen nennt man
dann auch "Symmetrien"” der Figur. Man unterscheidet die Achsensymmetrie, Punktsymme-
trie, Verschiebungssymmetrie und Drehsymmetrie. Die Verschiebungssymmetrie kann in der
Ebene nur fur Figuren mit unendlicher Ausdehnung (z. B. Streifen) betrachtet werden.
Verschiebungssymmetrische Streifen heilien Bandornamente.

2. Bedeutungen der Begriffe auRerhalb der Mathematik

Das Wort Bewegung bezeichnet einen Vorgang, bei dem bestimmte Objekte ihre Lage, Stel-
lung oder Haltung andern, einen inneren Zustand eines Menschen oder ein gemeinsames
Bestreben einer Anzahl von Menschen.

Verschiebung und Drehung bezeichnen bestimmte Ortsver&nderungen eines Korpers. Als
Spiegelung wird die Erzeugung von Bildern an glatten Oberflachen oder Luftschichten (Glas-
scheiben, Wasser, Fata Morgana), eine medizinische Untersuchungsmethode innerer Orga-
ne oder ein bestimmtes Verhalten eines Menschen bezeichnet. Spiegelbilder kénnen auch
durch Umklappungen oder Zusammenfalten (Klecksbilder) erzeugt werden.

Das Wort symmetrisch wird im Alltag in der Regel nur zur Beschreibung einer Achsensym-
metrie verwendet.

Die Bedeutung des Fremdwortes kongruent (lat. congruens = libereinstimmend, entspre-
chend) entspricht auch in seiner bildungssprachlichen Verwendung (in allen Punkten tber-
einstimmend) der mathematischen Bedeutung des Wortes.

3. Standpunkte zum sicheren Wissen und Kénnen

Die Schiler haben Fertigkeiten im Eintragen und Ablesen von Punkten in ein rechtwinkliges
Koordinatensystem, wobei bis zur Einfihrung der rationalen Zahlen eine Beschrankung auf
den ersten Quadranten erfolgt. Sie konnen die Achsen mit x-Achse und y-Achse bezeichnen.



Die Schuler haben zu den Bewegungen Spiegelung, Verschiebung und Drehung inhaltliche
Vorstellungen im Sinne einer physikalischen Bewegung und nutzen diese beim Realisieren
und Identifizieren von Bewegungen.

Die Schuler kdnnen in achsensymmetrischen Figuren eine Symmetrieachse mit einem Lineal
ohne Konstruktion einzeichnen. Die Schiler kdnnen eine achsensymmetrischen Figur auf
kariertem Papier unter Nutzung der Gitterpunkte herstellen bzw. erganzen.

Die Schiller kdnnen auf kariertem Papier einfache Bandornamente herstellen.

Die Drehung einer Figur wird nur fur sehr einfache Falle auf kariertem Papier verlangt.

Dabei werden in der Regel Figuren verwendet, die als Ganzes wirken.

Die Schiler sollen in einfachen Féllen untersuchen kdnnen, ob eine Figur aus einer anderen
durch Verschiebung hervorgegangen ist. Die Schiiler kbnnen auf kariertem und weil3em Pa-
pier Verschiebungen einfacher Figuren durch Parallelverschiebung zeichnen.

Das Wort ,kongruent” gehért als Synonym mit ,deckungsgleich* zum sicheren Wortschatz
der Schuler. Die Schuler kbnnen Figurenpaare auf Unterschiede untersuchen und eine Aus-
sage uber die Kongruenz treffen.



	Wissen und Können zu Bewegungen und Symmetrien

